
Wenn Sie

Malz tfstrakt.

S°»stem aosdaut. Probiret cm
Flasche» und beobachtet da« Resultat.
Wenn »er Apotheker

Strgmairr Brau Co.,

«lte« 4SS-R. N-u-« ISZZ.

Photographische Anfuahme»
jede« Art

Außerhalb dem Atelier,
wieHiiuser, Landschaften,

Zimmer, Maschinerieen, Familien- und
GesellschaftS-Gruppen,

Henry Frey,
»SR Lackawanna Ave..

Union Ticket Agentur.

Union Ticket Agentur,

Neues Phone 303, altes 6ÄV-5.

"Die OKce."
103 Wyoming

George Uinbsrk. Eigenthümer.

Wm. F. Kiese»,
Paffage- Notariats- und Bant-

Geschäft, Feuer-Berstcherung.
lEtablirt I8S» I

TIS Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Deutsche

Tchön Färberei,
N. Washington Ave.
Beide Telephone.

Alle Arbeit nach bester Weise vollsührt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn ZeittabeUe.
»eliwire, Lailiw«»«» »»d vefteri Sah».

I« «rast den 24. I-»I >9O«.
Eidlich Slianlon für N-w Zsil

»« 2.05, Z.20, K.VS, B.M, 10.20, Voem. z
12.t0, Z.2S und Z.4» Nachmittag«. All«
«ew Oork und Philadelphia, um B.(XZ vorm.;
T»d»da«»a, k.ttl Nachmittags.

«Urdllch-Süeßuffalo um t,t5,«.25u.9.0v

M0,.; t.ss. ö.t» und U.W Nachmittag«. Sü'

Spraeuse und Mira, um l.tb und S.2S M»r.>
t.Si Nachmittag«. O«i»eg». Spramse und
Utica K.2S Mor. täglich, au«g>-

1.55 und S.tv Nachm. gür Plpmoutb umS.vb

Stdlich-Füi New S«> um 2 05, Z.2N.
K.NS nnd 1v.21> Morgen», Z.35 und Z.tV

Nördlich Für Buffalo um t.tS, und
e.25 Moe.l t.55, «.ta und tl.lo Nachm.

und Iv.lö Vormittag«
»oomSborg Divift«»?VeelLßt Scranton

um <N.2N Mor. und K.W Nachmittag«.

(Laurel Lwie.)

Züge »erlassen Scranton um l <X>, 2.M, Z <Xi
t.Ä, 5.M> und K.M Morgen«. Um 5 411 Mor-

Va?! Luna Part?Twrüdueä n»d Dunmore.
"

Tiehe Fahrplan für gepSckdtfördernde Züge.
W»I», ir.. Verkehrsleiter

lr«, I,«rast -» S. I»li 1907.

vermischte« Inland.
In Washington wurde bekannt

gegeben, daß die Schlachtschiff Flotte
aus ihrer Reise um die Welt für tzS,-

<xx),<xx) Kohlen verbraucht.
Adolf Willing, der langjährige

Depeschen - Redakteur de» Baltimore
.Journal" und Präsident de« deutschen
Kriegerbundes von Baltimore, ist ge-
storben.

Frau Grover Cleveland, die Gat-
tin de« ExpriisHenten, hat erklären las-
sen, daß dieser nicht am Krebs leidet und

sich augenblicklich aus dem Wege der

Im EpiScopal Hospital in Phila-
delphia starb Admiral A. S. Crownin-
shield an den Folgen einer Operation,
der er sich vor einiger Zeit eine« Hart-

heu mußte.
Ein Feuer zerstörte in Chicago die

Fabrikanlagen der Standard Sash <K

Door Co., No. SBl9 Centre Avenue,
Chicago, und richtete einen Schaden von
tVb.IXX) an. Mehrere Personen wur-

den dabei verletzt.
Au« Vicksburg, Miss., tras die

Nachricht ein, daß daselbst General Ste-
phan D. Lee, der Höchstconimandirende
der consöderirten Armee, in seiner Woh-
nung nach langer und schmerzvoller
Krankheit gestorben ist.

Der pensionirte Brigade General
von der BundeSarnice Cvan Mile«,

welcher mit Auszeichnung während de»

Bürgerkriege», der Jndianerkriege und
de» cubauischen Feldzuge» gedient hat,
ist in San Francisco, Cal., gestorben
und wird mit vollen militärischen Ehren
zur letzten Ruhe bestattet werden.

In dem Camdm, N. 1.. Schiss»-
bauhos der New Jork Shipbuilding
Co., wurde unler entsprechenden Ceremo-
nien da» neu gebaute Schlachtschiff
.Michigan" glücklich vom Stapel gelas-
sen. Das neue Schifs ist 4S» Fuß lang,
vi) Fuß breit und hat einen Tiefgang
von 24 Fuß und sechs Zoll.

Ein furchtbarer Sturm, der von
heftigen Regengüssen begleitet war. segte
über einen großen Theil de» Staate»
Texa» hin und richtete großen Schaden
an. An einzelnen Plätzen erreichte der
Sturm die Schnelligkeit und zerstörende
Gewalt eine« Tornado, vernichtete Gär-
ten und Felder und hat auch mehrere
Menschenleben zum Opfer gefordert.

Ausland.

In Berlin ist die In ganz Deutsch.

len Tuberkulose-Congreß im kommenden
September in Washington angenommen.

In Rom, Italien, wurde da« von
König Viktor Emanuel gestiftete inter-
nationale Institut sür Landwirthschaft

Zweck übergeben.j

Von furchtbarstem Unwetter sind
zahlreiche Gegenden Deutschland» heim-
gesucht worden. Hiob»posten kommen
au« der ganzen Mark, au» Sachsen,
Franken, Thüringen, Hessen und Rhein,
land.

?ln St. Petersburg, Rußland,
hat während der letzten drei Mo-
nate eine richtige Selbstmordepide»
mie geherrscht. Die Zahl der Selbst-

Monat.
Kaiser Wilhelm ist nach einer Ab-

wesenheit von zwei Monaten nach Ber-
lin zurückgekehrt. Der Monarch hat
den größten Theil seiner letzten Reise an
Bord der Kaiserjacht .Hohenzollern"
zugebracht.

Unter großartigen Festlichkeiten,
denen durch die Gegenwart de« Kaiser«
besonderer Glanz verliehen wurde, haben
die Leib-Husaren Regimenter inDanzig
die Feier de» hundertjährigen Bestehen»
begangen.

Adols L'Arronge, der einst hochge-
seierle Theaterdichter und Theaterdirek-
tor, welcher am 8. März seinen siebzig,
sten Geburtstag beging und aus diesem
Anlaß zum Gegenstand vieler Ehrungen
gemacht wurde, ist au« dem Leben
geschieden.

Der wohlbekannte deutsche Maler,

Professor Fritz von Uhde, vollendete in
München da» sech«zigste Lebensjahr.
Cr wurde zu Wolkenburg in Sachsen
geboren. Schon seit dem Jahre 1884

hat sich Uhde ganz den Darstellungen
religiösen Inhalt« zugewandt.

Einem Schlaganfall ist in Dres-
den der Oberbürgermeister der Stadt
Leipzig, Dr. Tröndlin, erlegen. Er

scheu Sliitideversammlung eine Rede
gehalten und diese kaum beendet, al« er
vom Schlag getroffen wurde, der seinem

Leben auf der Stelle ein Ziel setzte.

Der erste Kanonenschuß.

Alter der preußische Oberst a. D. Karl
Friedrich Michaelis gestorben. An ihn
knüpft sich eine bemerkenswerthe Er-

MichaeliS war 187(1 Chef der 1.
leichten Batterie deS Niederschlestschen
Feldartillerie-RegimentS Nr. 5 und
hat mit feiner Batterie am 4. August

Michaelis hatte den Befehl, den Sturm

Michaelis bei dem Fort
Meudon vor Paris am 19. September,

nicht unerheblich verwundet, in daS La-

morvollen Art mit dem Zuruf: «Sehen
Äie, daS haben Sie für den Meister-
schuß bei Weißenburg bekommen! DaS

Den ersten Kanonenschuß im Feldzug
von 1870 auf 1871 überhaupt hat eine
Batterie des Rheinischen Feldartillerie-
RegimentS Nr. 8 bei Saarbrücken ab-
gegeben.

D«r deutsche Alottenverel».

Bericht deS Deutschen Flotten-BereinS
zufolge ist die Zahl der Mitglieder des
Vereins während deS Jahres 1907 von
906,708 auf 1,018,W0 gestiegen. Der

breitung von Kenntnissen, die sich auf
daS Seewesen beziehen, fortgesetzt, in-
dem in den Städten des Deutschen
Rtiches Siereoptikonbilder vorgeführt
und Vorlesungen gehalten, Marine-
AuSstellungen in 78 Städten, sowievom Binnenlande nach den Häfen de»
Reichs Schulexkursionen veranstaltet
wurden, bei denen Deutschlands Set-
macht und die Ausdehnung de« deut-
schen SeehandelS vor Augen geführt
wurden.

Jugend lebhaftes Interesse an den Ma-

jetzt dem Problem gegenübersteht, den
Eifer des BolkeS für Marineange-
legenheiten eher zu zügeln, ali anzu-

Vi

Ferner wurde beobachtet, daß Grünfin-
ken Stichapfelsamen, Buchfinken ge-
mennigte Fichtensamen, Amseln Bit-

ihrer Gesundheit zu erleiden.

Gekürzte Lehrerinnen-
röcke. Ein das unnöthige

eine merklich« Staubverminderung und
Luftverbesserung als Folge des Oelenß
gerühmt. Die Reinigung der Räume

Wendische Münzen. In
der Nähe von Lissa, Posen, stießen
Arbeiter beim Ausschachten eines
Brunnens auf mehrere mit Gold- und
Silbermtinzen gefüllte Gefäße. Die

Münzen sind theils polnischen, theils

der Rückseite die Jahreszahl 1160.

Aristokrat»» als Dckoraleunn.

einem Erwerbsberufe gewidmet haben.
eS die ?Putzbranche," sie

entdeckt, und zwar eine sehr moderne
Karriere. Es ist Lady Mary Graham
Montgoinery, um die es sich handelt,

Nur eines büßen st^dabei ein: den Zu-
tritt zu Hofe. Wer einen offenen La-
den hat, dem bleiben in London die
Pforten des Königschlosses unweiger-
lich verschlossen, wes Standes und
Ranges er auch sei.

Die Gliiekwunschdepesche.

Stelle aus Peter RoseggerS Tagebuch:
Da will wieder was Neues auskom-

Depesche aus N.: ?Der Musiler

phischen Glückwunsch per Adresse:
Braun-Pühler, Hotel .goldener Löwe'
in N. Retourdepesche bezahlt." Also

sten! Läßlich auch was losten. Ich
aar nicht und noch weniger
ftk. Aber er will's nachträglich halt in
die Zeitung geben: Unter den begeister-

und der. Ich bin aber nicht aufge-
sessen. ES war schon der dritte Fall
ähnlichen Ansinnens. Aufgesessen bin
ich allerdings auch da» erste Mal nicht,
obschon damals der Herr Jubilant
richtig ein« Retourdepesche erhalten hat.
Dieselbe lautete: ?Se san a frecher
Kerl!" Diese Antwort gilt auch für
alle künftigen Fälle ähnlicher Art, und
jedem ist freigestellt, sie in die Zeitung
zu geben.

graue»kltuie weiblicher «erzte.
In Berlin wurde die neue Frauen-

klinik weiblicher Aerzte in einem unt-

erbauten Hause eröffnet. Die Klinik
ist eine Schöpfung der beiden Aerztin-
nen Dr. med. Franziska und Dr. dent.
Henriette Tiburtius. Es werden jetzt
in ihr jährlich 150 Patientinnen auf-
genommen und etwa 2<X> Operationen
von weiblicher Hand ausgeführt. Jede
Berliner Aerztin hat das Recht, ihre
Patientinnen dort zu behandeln und
eventuell zu operiren. HauSärztin ist
Fräulein Dr. med. Hacker. Die
Frauenklinik wird vom Berliner
Frauenverein fubventionirt; er zahlt
einen Zuschuß für die Kassenkranken
und gewährt Freistellen für mittellose
Kranke, die keiner Kasse angehören.
Es finden auch Patientinnen besserer
Stände Aufnahme. Die Frauenklinik
enthält 19 Betten, kann aber bei Be-
darf noch vergrößert werden. Sie be-
deutet einen Erfolg wissenschastUcher

ein würdiges' Gegenstück zu dem
Frauenhospital der Londoner Aerztin-
nen.

Dreipsennig-Postkar-
te n. Die ersten deutschen Reichspost-
karten zu drei Pfennig hat die ReichS-
druckerei in Berlin hergestellt. Sie
kommen seit dem 1. April d. I. bei
den württembergischen Postanstalten
zur Ausgabe. Die württembergische
Post hatte bisher das Porto von zwei
Pfennig für Postkarten im OrtS- und
BezirkSverlehr beibehalten. Nun wurde
dort dieser Satz auf drei Pfennig er-

höht. Für die neuen Postkarten ist
blauer Karton gewählt. Der Aufdruck
der Karten ist ebenso wie der Werth-

stempel in brauner Farbe ausgeführt.

AIS die sicherste Stelle
im Eisenbahn, uge wird die
Mitte des vorletzten Wagens des Zu-
ges von einem Ingenieur, gestützt aus

wissenschaftliche Berechnung und lang-
jährige Erfahrung, angegeben.

Ein Guttapercha-Geld,
das von einem Privaten ausgegeben
wurde, war jahrelang mPeru im Um-

I lauf.

Vergessene Helden.

Im .Tag" ruft ein früherer Offi-
zier der deutsch - südwestasrikanischen

des Gouverneurs a. D. Leutwein, aus
Anlaß der jüngsten Kämpfe gegen Si-
mon Eopper die Erinnerung an die

bei als ?vergessener Helden" der deut-
schen Frauen, die in Südwestafrila
zahlreiche Beispiele von Heldensinn ge-

aus:
Als rühmenswerth-S Beispiel segens-

reichen weiblichen Wirtens ist Fräulein

blieben, gehörte auch das von v. Clave
geleitete Gestüt Nauchas. Hier war eS
Frau v. Clave, die Unterstützung

ligte sie sich am Gefecht und

immer^wieder den verzogenen Frauen
Muth einzuflößen wußte, so sollte sie
dies in noch höherem Maße bei der

ihres Gatten, selbst in das Gefecht ein-

brauchbarer männlicher Bertheidiger,
Feldwebel Dähnicke, zurückblieb.

Im englischen Qberhau«.

nannte englische Staatssekretär für
Indien, interessirt die Presse seines
Landes augenblicklich sehr. Man weiß,

die Verhältnisse gezwungen sah, sich
selbst zum Peer machen zu lassen.

MorleyS Berufung in das Oberhaus
ruft die Berufung DiSraeliS in die Er-

Disraeln .Nun, wie gefällt Ihnen
dieses HauS?" Der neue Peer antwor-
tete: .Ich habe ein Gefühl, als wenn
ich todt wäre." Schnell gefaßt fügte er

hinzu: .Ich fühl« mich natürlich wie
in himmlischen Gefilden." Lord Ehe-
sterfield war dem Oberhause gegenüber
weniger höflich. Er nannte es ein
.Hospital für Unheilbare." Derselbe
Lord Chefterfield sagte von Pitt, als
dieser zum Peer gemacht worden war:
.Er war die Treppe hinaufgefallen
und konnte niemals wieder auf den

die Wirksamkeit dieses Winkes fest

Sachsen sehr gering; denn
nur 73 Lachse erbeutet. An Fangprä-
mien für erlegtes Raubzeug wurden
für K Fischadler und 54 Reiher 133
Mark ausgegeben. Zur Aussetzung in
die fließenden Gewässer erhielten 7
Fischereigenossenschaften 85,7<X) Stück
Bachforellenbrut, 1000 Stück Aalbrut
und 500 Stück Bachforellensetzlinge.
Außerdem wurden im November 1907
noch LAX) Stück Zandersetzlinge in den
König Albert-Hafen zu Dresden ein-
gesetzt.

Sehr selten ist der

wesenhei? vom Haus? etwa» gestohlen

gewesen sein müsse.

Zehn Srdote sür Schiffssührcr.

Ein deutschliindisches Blatt schreib^:
die von den betreffenden Behörden ge-
rügten Versehen sich immer in einem

sehr eng begrenzten Äreise bewegen.

auf wenige Paragraphen reduziren.
Einige, wie z. B. das Unterlassen des
Lotens im Nebel und das Drauflos-manövriren, wenn man im Nebel das
Signal eines Fahrzeuges vor sich hört,
wiederholen sich mit erschreckender
Häufigkeit. Es dürfte sich deshalb em-
pfehlen, die am meisten mißachteten Be-
stimmungen des Seestraßenrechtes und
die am häufigsten bei Strandungen ge-
machten Fehler in kurzen Sätzen zu-
sammenzufassen, die, auf der Kom-
mandobrücke angeschlagen, stets den

Blicken des wachhabenden Offiziers zu-
gänglich sind, und ihm Gelegenheit ge-
ben, hin und wieder über deren Sinn

Es soll dabei nicht gesagt sein, daß
durch die Beobachtung dieser Sätze
Kollisionen und Strandungen unmög-
lich werden; auch nicht, daß ein
Schiffsfllhrer außer den angegebenen
Bestimmungen keine sonstigen Vor-
schriften zu berücksichtigen hat. Die
Internationale Kollisions-Verordnung
enthält vielmehr eine reiche Auswahl
von allen möglichen Bestimmungen,

scher Form, sondern dem Ermessen des
SchiffSführers einen gewissen Spiel-
raum überlassend, und mit allem diesen

VorbereitungSzeit zum
SchiffSführers diesem in Fleisch und
Blut übergegangen sein müssen, sindes zwei Haupteigenschaften, die jeder

besitzen muß, der einen verantwortlichen
Beruf auszufüllen hat, namentlich aber
jeder, dem die Sorge für Menschen-
leben anvertraut ist, nämlich ruhig
Blut und einen klaren, offenen Kopf.

Die 10 Gebote eines SchiffSführers^
verlassen, ohne für Vertretung zu sör-
gen.

Kurs und Geschwindigkeit beibehalten.
4. Im Nebel die Fahrt, soweit irgend

möglich, mindern. Stoppen, sobald

Menden Fahrzeuges gehört werd«.
5. Im Nebel niemals Kur» ändern,

so lange das entgegenkommende Fahr-
zeug. dessen Signale man hört, nicht
ausgemacht ist.

6. Im Nebel, soweit möglich, recht»

Fahrzeuges kreuzen, wenn Kollision«-
gefohrdroht.

8. Rechtzeitig stoppen und rückwärts,

g. Jedes Rudermanöver durch Psei-

nÄhig, eingreifen.

Schultnspeltor gegen Lehrer.
Man schreibt aus Pommern:

derben. Da der Kirchengemeinde die
Unterhaltungspflicht dieses Küsterhau-
seS obliegt, so verklagte der Lehrer St.
die Kirchengemeinde und machte diese
bel in Höhe von 70 Mark haftbar.

Stettin ändert« aber das Urtheil ab

über den Betrag deS Anspruchs an die
erste Instanz zurück. DaS Berufungs-
gericht stellte fest, daß den Lehrer ein
Verschulden nicht trefft, daß vielmehr,

bereits 1904 anerkannte, das Sofa an
der feuchten Wand verstockt sei. Der
Sattler konnte bei der Verhandlung
sich nicht mehr auf die Reparaturen der

ausstellen .Daß ich dem Leh-
rer St. zu K. ein Sofa und zwei Ma-
tratzen aufgearbeitet habe, welche total

Der Vertreter der Kirchengemeinde in
der Klage war der Pastor deS Orts,
des LehrerS Lokalschulinspektor!

DaS Räuchern war bei den
alten Juden als wichtigster Bestand-
theil dfi Gottesdienstes ein hochheiliges
Symbol. Der von den köstlichen Spe-
ureien aufsteigend« Rauch bedeutete
da» körperlich gewordene Gebet, da»
wie Wohlgeruch Aim Himmel aufstieg.

Es ist manchmal
von großer
Wichtigkeit.

daß man die korrekte Stunde
im Tage besitzt, und unsere
Taschenuhren sind so vorzüg-
lich, daß man sich aus die
Sekunde auf dieselben ver-
lassen kann. Wir garantiren
die von uns verkauften Ta-
schenuhren, sowie auch alle

unsere Waaren, und die
Preise sind die günstigsten in
der ganzen Stadt. Unser
Kreditplan ermöglicht e«
Ihnen, leicht eine gute Ta-
schenuhr zu besitzen.

Nur einen Dollar
oder so die Woche.

Vee Hivr
Jewelry Co.,

KN4IWK LIM.,
Anzüge, Schuhe und

Hüte
für diese» Frühjahr sind Z

die neueste Mode.

Vollständige AMtassirer sür Männer

325 Lackawauua Avenue.

W. F. Baughan,
Grundeigenthum

Gekauft. Verkauft,

Bermiethet.

Office, 4SI Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa

Deulsch gesprochen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

IHK Jackson Straße,
liiert dt, seinfi,» «»r»e i» H,de Pirk ; ?»»

ebenso all« «orte» trilche« und «>»oe»i«tlte»
»wsch,«.»chfieisch,.f.l,.

Alt
Meivelverg.

Restauration i
l» Orte, Isble <j't>ot»

von 12?2 Uhr Nachmittag».

Albert Zenke. Eigenth.

20« SIV P«»n Avenue«

Lohmanu s..
.. Restaurant,

523 und Z25 Gprme Straße.

Warm« und kalt« Gp is«»
zu

°

Ignatz Jmetdopf.

M. geidler «

Deutsche Bäckerei
»»o Kra-Ni» «»«»»«.'

Sockwert jeder »rt tizllch frisch. >»r» «

»off« »»d lhee s,»t« ltlcht« >etri»t»,

«llte« Telephone 35S?Z, «exe« 44«.

John A. Schadt,
Allgemeine Versicherung,

> »1» «enter «tra««u


